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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 29. April er.

ist der Secondelieutenant v. d. Groeben vom Kurmärki¬
schen Dragoner -Regiment Nr. 14 in das 1 . Brandenburgische
Dragoner -Regiment Nr. 2 versetzt worden.

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 5. Mai .
Der »ationalliberale Parteitag , welcher am nächsten

Donnerstag 8. Mai in Berlin zusammentreten sollte, wird
nunmehr erst am 18 . d . M . in dem bereits bezeichnten
Versammlungslokal stattfinden . Als Grund des Aufschubs
wird angegeben , daß am nächsten Donnerstag sowohl Herr
Oberbürgermeister vr . Miguel als auch Herr Landes¬
direktor v . Bennigsen am Erscheinen verhindert sein würden .
Die Behinderung des Letzteren ist eine geschäftliche, Herr
vr . Miguel ist bedauerlicherweise an einem Lungenspitzen -
Katarrh erkrankt , so daß er voraussichtlich genöthigt sein
wird, für einige Zeit das Zimmer zu hüten.

Die finanzielle » Schwierigkeiten Egyptens ,
welche zu dem Vorschlag einer Konferenz geführt haben,
datiren nicht erst aus der neuesten Zeit . Sie sind im
Wesentlichen herbeigeführt durch den vor 5 Jahren zur
Abdankung genöthigten Ismail Pascha , den Vater des
gegenwärtigenKhediv . Eroberungssucht und luxuriöse Ver¬
schwendung , die in keinem Verhältnis zu den Einkünften
des Landes stand , haben die Schuldenlast Egyptens zu
einer für die Bevölkerung fast erdrückenden gemacht . Die
Erbauung des Suezkanals , eine Wohlthat für die ganze
übrige Welt, ist Egypten zum Verderben geworden. Diese
wichtigste Wasserstraße der Welt hat den Egyptern nicht
nur Tausende von Menschenleben und Hunderte von Mil¬
lionen Mark gekostet , sondern sie hat auch Egypten zu
einem begehrenSwerthen Besitz gemacht , aus welchen das
stets erwerbsgierige England schon vor beinahe zehn Jahren
seine Hand zu legen versuchte . Als Ismail Pascha im
November 1875 seine 176,602 Suezkanal - Aktien , welche
chm persönlich zugetheilt worden waren , an England für
3,976,583 Lstrl. verkaufte , betrug die Schuldenlast Egyp¬
tens schon über anderthalb Milliarden Mark und der voll¬
ständige Bankerott wäre trotz der Absetzung Ismails un¬
vermeidlich gewesen, wenn nicht das Liquidationsgesetz
die egyptischen Finanzen auf eine neue Grundlage gestellt
hätte.

Dieses Gesetz ist im Grunde nichts anderes als eine
Abmachung zwischen einem am Rande des Bankerotts
stehenden Staate und seinen Gläubigern , basirt aus den
Grundsatz, daß die letzteren ein Recht auf ausschließliche
Benutzung derjenigen Staatseinnahmenhaben, welche nicht
unbedingt nothwendig für die Fortführung der Verwaltung
des Landes sind.

Die in 99 Artikeln formulirten Abmachungen, welche
von einer durch die Regierungen Deutschlands, Frankreichs,
Großbritanniens, Italiens und Oesterreich - Ungarns ein¬
gesetzten Finanzkommission im Sommer 1880 abgeschlossen
und am 17 . Juli desselben Jahres vom Khediv vollzogen
wurden, nennt man eben das Liquidationsgesetz, dessen
Aenderung die englische Regierung nunmehr beantragt .
Spanien , Griechenland , Belgien, Dänemark, Holland , Por¬
tugal, Schweden und die Ver . Staaten von Amerika, deren
Bürger sich ebenfallsmit „Egyptern " befaßt hatten, schlossen
sich der Deklaration der oben genannten Großmächte an
und auch Rußland trat nach Prüfung des Liquidations¬
gesetzes selbst am 24 . Juli 1880 demselben bei .

Seitdem haben sich die egyptischen Finanzen im Allge¬
meinen noch bedeutend verschlechtert : der Arabi-Aufstand,
die englische Intervention und die Bekämpfung des Mahdi
— von kleineren Ursachen ganz zu schweigen — haben
dem egyptischen Staatsschätze neue uno große Lasten auf¬
erlegt . Das englische Einladungsschreiben schätzt die Aus¬
gaben für die Entschädigung der durch das Bombardement
von Alexandrien Geschädigten sowie die Kosten wegen des
Sudan auf nahezu 6 Millionen L. St . Die Defizits der
letzten drei Jahre belaufen sich aus 8 Mill. L . , während
die den Gläubigern überwiesenen Einkünfte einen Ueber-
schuß von 400,000 L. aufweisen. ES sei daher —
wir zitiren aus dem Memorandum , welches die englische
Regierung ihrem Einladungsschreiben beigegeben hat —,da 8 Mill. L . aufzunehmen seien , ein Gleichgewicht
zwischen den Einnahmen und Ausgaben herzustellen . Das
Wie soll nun eben Sache der Konferenz sein, welcher Eng¬
land natürlich seine Vorschläge unterbreiten wird .

Deutschland .* Berlin , 4. Mai. Seine Majestät der Kaiser konfe-
mrte heute Nachmittag längere Zeit mit dem FürstenBismarck und empfing die Mitglieder einer aus chirur¬

gischen Autoritäten bestehenden Konferenz , welche auf An¬
regung der Kaiserin behufs Berathung einer neuen Sani¬
tätsordnung hier zusammengetreten ist. — Die Mit¬
glieder der deutschen Cholerakommission , Geh . Re¬
gierungsrath vr . Robert Koch, Stabsarzt vr . Gassky und
Assistenzarzt vr . Fischer , sind in verflossener Nacht um
12 Uhr 25 Minuten mit dem a»S München fälligen Zuge
auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen ; ihnen zu Ehren
sind verschiedene Ovationen in Aussicht genommen . — In
den Verhandlungen über den Bremer Zollanschluß
wird Staatsminister v . Burchard , wie mehrere Blätter
melden , den Vorsitz führen . Der preußische Kommissar,
Geheimer Ober-Finanzrath Pochhammer, war schon früher
mit der Angelegenheit befaßt. Bremen wird in der Kom¬
mission vertreten durch den Bürgermeister vr . Gildemeister
und die Senatoren vr . Meier und Nebelthau.

— DieXIll . Kommission,welcher der Antrag Phillips
und Genossen , betreffend die Entschädigung für un¬
schuldig erlittene Untersuchungs - und Strafhaft ,
sowie die Anträge Munckel und Reichensperger (Olpe)
wegen Wiedereinführung der Berufung überwiesen
worden sind , besteht aus folgenden Mitgliedern : vr . v .
Schwarze, Vorsitzender , Klotz , Stellvertreter des Vorsitzen¬
den . vr . Hartmann und Lerche, Schriftführer , Freiherr v .
Fürth , vr . Gneist, Lenzmann , Mahla , vr . Freiherr v.
Papius , vr . Reichensperger (Olpe) , Senestrey , Schröder-
Wittenberg, v . Uechtritz- Steinkirch , Wölfel. Die Zusam¬
mensetzung der Kommission ist der Mehrzahl der Mit¬
glieder nach dieselbe wie diejenige der vorigen Session .

— Zum Schutze der deutschen Nordseefischer gegen
Beeinträchtigung und Störung ihres Gewerbes durch
fremdländische Konkurrenten ist , wie alljährlich, so auch
diesmal ein Kriegsschiff (Kanonenboot „ Cyclop") bis zum
1 . Oktober in die Nordsee beordert. Damit der Schutz
desselben vorkommenden Falls seine Wirkung nicht ver¬
fehle , ist , wie die B . P . N . referiren , bestimmt worden ,
daß die Fischer ihre Wünsche und Klagen bei den nächsten
Ortsbehörden anzubringen haben , welche dann an das
Kommando der Marinestation der Nordsee in Wilhelms¬
hafen weiter melden . Bei Klagen über fremde Fischer
müssen die Fischer im Stande sein, die Nummer und den
Namen des fremden Fahrzeuges anzugeben . Die Orts¬
behörden müssen jedes Erscheinen fremder Fischerslotten
in ihrem Gebiete sofort — wenn möglich auf telegra¬
phischem Wege — dem Stationskommando mittheilen,
ferner dasselbe benachrichtigen, zu welchen Zeiten und an
welchen Orten die Anwesenheit des Kanonenbootes be¬
sonders wünschenswerth erscheint.

Halle, 3 . Mai . General Graf Blumenthal hat, wie
die „Saal -Ztg .

" schreibt, während seines neulichen Aufent¬
halts in unserer Stadt Gelegenheit genommen , sich in der
Augenklinik einer Untersuchung durch Herrn Pros . vr . Gräfe
zu unterziehen . Leider haben dabei bei dem General die
Anfänge des grauen Staares konstatirt werden müssen .

Kiel , 3. Mai . Die Korvette „ Elisabeth " hat heute
die Reise nach Ostasien angetreten .

Oesterreich- Ungarn .
Wien , 3. Mai . Gegenüber den an das Nichterscheinen

des russischen Botschafters v . Nelidoff und des russischen
Gesandten Fürsten Urusioff bei dem offiziellen Empfange
des Kronprinzen Rudolf in Konstantinopel resp.
Bukarest geknüpften Kombinationen theilt die „Polit .
Korresp . " mit, daß der Botschafter v . Nelidoff sein Fern¬
bleiben wegen des Charfreitags entschuldigt habe , sowie
daß Fürst Urusioff ernstlich krank gewesen und an seiner
Stelle der clleste Funktonär der Gesandtschaft beim Empfange
erschienen sei . Die Grundlosigkeit der erwähnten Kom¬
binationen sei übrigens schon in Anbetracht der intimen
Beziehungen zwischen beiden Kaiserhöfen selbstverständlich .

Prag , 3. Mai. Das über das Befinden der achtzig¬
jährigen Kaiserin Maria Anna gestern Abend aus¬
gegebene ärztliche Bulletin lautet infolge der Krästeabnahme
der Greisin ungünstig . Auf ihren Wunsch ist die Kaiserin
heute mit den Sterbesakramenten versehen worden . Der
Papst ertheilte der Kaiserin telegraphisch seinen Segen.
(Kaiserin Maria Anna, geboren am 19. September 1803 ,
Tochter des verstorbenen Königs Viktor Emanuel I . von
Sardinien, wurde im Jahre 1831 mit dem Erzherzog ,
spätem Kaiser Ferdinand I . von Oesterreich vermählt ; sie
ist Wittwe seit dem 29 . Juni 1875.)

Pest, 3. Mai. Der Plan zu einem neuen Parlaments¬
gebäude in gothischem Stil am Donauufer ( 10 Mil¬
lionen Baukosten ist mit 148 gegen IM Stimmen an¬
genommen .

Schweiz .
Veen, 4. Mai. Die Landsgemeinde Glarus hat heute

den Antrag auf Wiedereinführung der Todesstrafe mit
großer Majorität abgelehnt .

Italien .
Rom, 4. Mai . Der König und der Prinz von Neapel

sind von Turin hierher zurückgekehrt. Die Königin wird
noch einige Tage in Turin verweilen .

Frankreich.
Paris , 5. Mai . (Tel.) Bei den gestrigen Munizipal¬

wahlen sind gewählt 7 von der Rechten, darunter der
Sohn Dufaure's , 16 unabhängige Republikaner oder
Opportunisten , darunter der Chirurg Despres, welcher
s. Zt . gegen die Ausschließung des geistlichen Elements
von der Verwaltung der Hospitäler protestirte , endlich 24
Autonomisten oder Intransigenten , außerdem sind 33 Stich¬
wahlen erforderlich . — Die internationale Elektricitäts -
konferenz hat , wie das „Journal officiell" meldet , ihre
Arbeiten mit der Annahme von drei Resolutionen beendet,
welche sich auf die sog . elektrischen Einheiten, auf die elek¬
trischen Strömungen und das Normalmaß für das elektrische
Licht beziehen . — Den letzten Vorgängen im Pekinger
Kaiserpalast und den Personalveränderungen im Großen
Geheimen Rathe wird nach hier vorliegenden Meldungen
jetzt auch chinesischerseits jede Bedeutung mit Bezug auf
die äußere Politik Chinas abgesprochen. Fest steht, daß
der Vicekönig Li - Hung - Tschang die Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit Frankreich betrieben hat und dieselben
auch ferner beeinflussen wird.

— Aus einer amtlichen Statistik erhellt die Summe,
welche die Deportirung eines Sträflings nach Guinea
und Neu-Caledonien dem Staate kostet . Für Guinea hat
sich das Budget der Deportirung für das Jahr 1883 auf
2,076,346 Frcs . belaufen . Im Durchschnitt darf man die
Deportirung eines Sträflings auf 280 Frcs. berechnen
und seinen jährlichen Unterhalt auf 830 Frcs. ansetzen.
Dabei kommt jedoch der Unterhalt oer nöthigen Garnison
noch nicht in Anschlag . Für Neu - Caledonien belief sich
das Deportirungsbudget im Jahre 1883 auf 6,183,534
Frcs . unbeschadet der Transportkosten der Zusatzgarnison.
Der Transport eines Sträflings nach Neu- Caledonien
kostet ungefähr 1000 Frcs . und sein jährlicher Unterhalt
etwa 760 Frcs .

Großbritannien .
London, 3 . Mai . Das Gerücht von der Entdeckung

vielen Dynamits am Strande ist übertrieben . Lediglich
einige Patronen für Kinderflinten wurden gefunden .

Türkei.
Konstantinopel, 4. Mai . Die Pforte wird die englische

Konferenznote erst beantworten, nachdem die von ihren
Gesandten durch Zirkular verlangten Informationen über
die Ideen und das Verhalten der Mächte eingetroffen sein
werden . Man glaubt, die Pforte werde als Konferenzort
Konstantinopel Vorschlägen und die Gelegenheit benutzen ,um die Oberhoheitsrechte des Sultans über Egypten zubetonen.

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe, den 5 . Mai .

Gestern nach dem Gottesdienst in der Schloßkirche
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Mel¬
dung der Generallieuteuant von Conrady , Gouverneur
von Metz , des Major von Bülow vom 6 . Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr. 114 , des Hauptmann Jahr vom
Magdeburgischen Pionierbataillon Nr . 4 entgegen und er¬
theilte dem Abgeordneten Bogelbach von Lörrach Audienz .
Danach fand Familientafel bei Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Prinzessin Elisabeth statt , welcher die Groß¬
herzoglichen Herrschaften anwohnten .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Staats¬
minister Turban zur Bortragserstattung und ertheilte den
nachbenannten Personen Audienz : dem Landgerichts -Prä¬
sidenten von Rotteck und dem Landgerichts -Rath Sengler
von Freiburg, dem Direktor Eichrodt am Männer -Zucht-
haus in Bruchsal , dem Fabrikant Lanz von Mannheim ,
dem Geheimerath Professor vr . Arnold von Heidelberg,
dem Amtmann Braun von Pforzheim , dem Stationskon -
troleur Weber von da , dem Oberbetriebsinspektor von Fa -
bert in Basel , dem Oberingenieur Kern daselbst , dem
Oberamtsrichter Mallebrein von Baden , dem Staatsan¬
walt Kammerherrn von Gulat von Offenburg; dem Ober-
zvllinspektor Kromer, dem Professor Maier , dem Professor
Keller , dem Professor vr . Just , dem Oberamtsrichter
Oser und dem Kanzleirath Lang von hier .

Nachmittags empfingen seine Königliche Hoheit den
Oberststallmeister von Holzing , den Oberstlieutenant von
Treskow , dann den Präsidenten Nokk , den Präsidenten
Regenauer und den Geheimerath Freiherrn von Ungern-
Sternberg zur Vortragserstattung.

Der Großherzog gedenkt morgen früh nach Kissingen
abzureisen.

» (Da » „Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großher » ogthum Baden ") Nr . 16 enthält : eine landes¬
herrliche Verordnung : die Zusammensetzung
de » akadrmrscheu Senat » der Universität Frei -
bura betreffend und eine Verordnung de» Ministe¬rium » de » Innern : die Gebühren der Sauität »-
beamte » für amtliche Verrichtungen betreffend .

Nach der landesherrlichen Verordnung erhält der Artikel 3 der
Verorduung vom 33 . September 1832, die Reorganisation



der Universität Freiburg betreffend , folgende Fassung :

Der Senat besteht : I ) aus dem » eiligen Prorektor , 2) auS dem

im letzten Wechsel abgegangenen Prorektor , 3) auS vier Mitglie¬
dern aus der Zahl der ordentlichen Professoren der Universität ,
und zwar je einem von jeder Fakultät . 4) auS zwei weiteren von
der Plenarversammlung ans ihrer Mitte aus ein Jahr frei ge¬
wählten Mitgliedern . In DiszipliNarsachen hat der akademische
DiSziPlivarbeamte Sitz und Stimme in dem Senat .

Nach Artikel 5 sind folgende Bestimmungen einzufügeu : Die
beiden nach Artikel 3 Ziffer 4 zu wählenden Mitglieder de - Se¬
nate - dürfen nickt derselben Fakultät angehören . Die sofortige
Wiederwahl der Aastretenden ist nur einmal zulässig . Die Aus -

tretenden sind jeweils die Ersatzmänner der » engewählten Mit¬
glieder . Eine Wahl von Ersatzmännern findet somit nur gleich¬
zeitig mit der erstmaligen Wahl und im Fall einer Wiederwahl
eine- der auStretenden Mitglieder statt . Hinsichtlich der Ver¬

pflichtung zur Annahme der Wahl sind die Bestimmungen des
Artikel 4 Absatz 2 und 5 Absatz 3 maßgebend . Die Wahl er¬
folgt in geheimer Abstimmung mittelst verschlossener Stimmzettel ;
absolute Majorität der Abstimmenden ist zur Wahl erforderlich .
Im Uebrigcn gelten für das Verfahren bei der Wahl die mit

Genehmigung des Ministeriums der Justiz . deS Kultus und
Unterrichts von der Plenarversammlung festgestellten AuSfüh -

ruogsbestimmungen .
* (Badisches auS dem Reichstag .) Nach dem vier¬

ten PetitionSbericht sind noch Petitionen gegen den Gesetzentwurf
über den Feingehalt der Gold - und Silberwaaren , insoweit der¬
selbe die Goldwaaren betrifft , eingegangen von 577 Gold - und
Silberarbeitern aus den Ortschaften in der Umgebung von Pforz¬
heim , von 4390 Gold - und Silberarbeitern zu Pforzheim . Aehn -

lichen Inhalts sind Petitionen vom Gemeinderath zu Hohwarth
bei Pforzheim und von Gemeinderäthen aus weiteren zehn Ort¬

schaften in Baden und Württemberg , sowie von Goldarbeiter
W . Peter zu Wolfach . Zu den dem Herrn Reichskanzler zur
Kenntuißuahme überwiesenen , auf nachträgliche Gewährung von

Juvalidenbenefizien gerichteten Petitionen gebärt auch die des

PräsidiumS des Vereins deutscher Kampfgenossen zu Mannheim .
* (Ueber den Gesetzentwurf die Verwaltung S-

RechtSvflrge betr .) hat namens der Kommission der Zweiten
Kammer der Abg . Kiefer einen ausführlichen Bericht erstattet .
Die Kommission ist zum Theil mit den Beschlüssen deS andern

Hause - einverstanden , zum Theil beantragt sie Aenderungen oder
Wiederherstellung der Bestimmungen des Regierungsentwurfs .

Z (Nachtrag zum Fest in PhilipPsburg .) Unserem
Berichte in der Sonntagsnummer über da- PhilippSburger Fest
haben wir noch die weitere Erwähnung des Banketts .nachzutra -

gen , welches »ach Abgang deS AbendzugS stattfand und sich
bis gegen den Morgen auSdehnte . Eine ungetrübte Freude , ge¬
würzt durch treffliche Reden , herrschte auch hier und erreichte
ihren Höhepunkt , al » auf ein während des vorangegangenen
Festmahls an Seine Königliche Hoheit den Großher » og ge¬
sandtes HuldigungStelegramm eine KabinetSdepesche einlief , in

welcher der Dank deS geliebten Landesherrn und Hüchstscine

. Wünsche für die Wohlfahrt der Bezirksangehörigea de» neuen
Amtsgerichts Philippsburg ausgedrückl waren .

* (Allgemeine VolkS - Bibliothek .) Vom 28 . April
bis 4 . Mai sind ausgeliehen 556 Bände.

Heidelberg , 2. Mai . (A b s ch ie d s f ei er .) Zu Ehren de»
von hier nach Berlin berufenen Herrn Professor Fuchs fand
gestern Abend im rothen Saale des Museums ein zahlreich be¬
suchtes Abschiedsefsen statt . Herr Prorektor ErdmannS -

Lörffer betonte als erster Redner den Verlust im Allgemeinen ,
den die Universität durch die Berufung erleidet ; nur daß cs
Berlin , die Hauptstadt deS Reiches sei, die «ns den Gefeierten
entziehe » und daß dieser dort mit den ersten Zierden der Wissen¬
schaft , die ebenfalls von Heidelberg dahin gekommen, nun wieder

zu gemeinsamer Arbeit zusammentreffe , nur dies könne unS den
Gedanken erträglicher mache» . Herr Geh . Hofrath Königs¬
berg er versuchte die wissenschaftliche Bedeutung des Herrn
Prof . Fuchs durch eine kurze Skizze seiner Arbeiten zu charakte¬
risier « , deren bedeutendste hier in Heidelberg entstanden sind , wie
ihm auch während seines Aufenthaltes hier die meisten Auszeich¬
nungen und Ehrungen zutheil wurden ; noch in den letzten Tagen
ward er zum ordentlichen Mitglied der Berliner Akademie der
Wissenschaft gewählt . Als Vertreter der Fachkollegen ergriff
Herr Pros . vr . Cantor daS Wort und rühmte die wahre
ächte Kollegialität des Scheidenden , die de« Studium der Mathe¬
matik an hiesiger Universität so sehr förderlich gewesen . Herr
Prof . Quincke feierte Herrn Prof . FuchS als Mitglied de»
Naturhist -Medizinischen Vereins , während namens deS Mathe -

mathischen Vereins Herr Sind . Mähler dem hochverehrten
Lehrer , dem Gründer und Ehrenmitglied deS Vereins , den innig¬
sten Dank aussprach . — Mit tief bewegten Worten dankte der

Gefeierte für die ihm gewordene Huldigung . (Hdlb . Ztg .)

Mannheim , 3 . Mai . (Dampf - Straßenbahn . In¬

genieur - B e zirk s v er e in .) Unter großer Bethciliguug
deS hiesigen Publikum » fand heute Vormittag halb 12 Uhr die

Eröffnung der Dampf - Straßenbahn Mannheim -Feudenheim statt ;

nachdem die eingeladenen Herren , worunter Herr Stadtdirektor

Siegel » sowie Herr Oberbürgermeister Moll und mehrere Andere ,
Platz genommen . setzte sich der Zug in Bewegung . Die Fahrt

bis zur ersten Kurve , in der Nähe deS jüdischen GotteSackerS ,
war eine äußerst ruhige , ohne alle - Stoßen rc . Beim Passiren

dieser Kurve entgleisten die drei letzten Waggons . Die Ursache

war der Mangel an Berbindungsstangeu , sowie an Lcitschiene» ;

sonst ging die ganze Fahrt flott von statten . Feudenheim prangte
im Festschmuck. Die Schuljugend , geleitet von den Lehrern , die

Feuerwehr sowie der Gesangverein bildeten Spalier und tausend¬
stimmige Hoch» begrüßten den einfahrendeu Festzug . Bürger¬
meister Schaaffhieß die anwesenden Festgäste herzlich willkommen :

letztere vereinigten sich zu einem Festessen , wobei verschiedene

Toaste ausgebracht wurden . Um halb 2 Uhr fand eine Schüler¬

fahrt der Feudenheimer Volksschule statt . — Der „Mannheimer

BezirkSverei » deutscher Ingenieure " hielt gestern im Saalbau

dahier eine stark besuchte Sitzung ab . Der Vorsitzende de» Verein ».
Herr Maschinenfabrikant Mohr , machte -die Mittheilung , daß

die Zahl der Mitglieder auf 145 gestiegen sei , somit sei der hie¬

sige Bezirk - Verein einer der größten von den 29 ähnlichen Vereine »

Deutschland - , wa » in Rücksicht auf dir im Laufe dieses JahreS
in Mannheim abzuhaltende Hauptversammlung des Gesammt -

vereinS »IS sehr günstig bezeichnet wird . Ueber den ersten Gegen¬
stand der Tagesordnung : „Abänderung deS PatentgrsetzeS "

.
referirte Herr vr . Landgraf nameuS der »ä boe erwählte »
Kommission . bestehend ,auS den Herren Mohr , vr . Earo , vr .
Weyl . Post und dem Berichterstatter ; die Kommission konnte sich
den Anträgen de » Berliner Bezirksvereins nicht anschließen und

schlug vor . in dieser hochwichtigen Angelegenheit selbständig vor -

zugeheo und mit einer fertigen Arbeit vor die diesjährige Haupt¬
versammlung zu treten . Dir gestrige Generalversammlung ge¬

nehmigte den Vorschlag der Mannheimer Pater,tkommission und

ermächtigte dieselbe, in der angedeuteten Weise weiter zu arbeiten
und ihren Arbeiten beim Hauptverein Geltung zu verschaffen .
Namen « der Kommission betr . Untersuchungen an Dampfkesseln
«nd Dampfmaschinen (die Herren Studt , Hoffmann , Weyl ,
Hübner , Seiler und Jsambert ) rcferirt Herr Oberingenieur
Studt von Ludwigshafeu ; die Kommission schließt sich i« großen
Ganzen den vom Deutschen Jngenieurverein mit dem Verbände
der Dampfkeffel - Ueberwachungsvereine au - geardeiteten Normen
an und beantragt unwesenliche . meist redaktionelle Aenderungen ;
die Anträge finden Genehmigung seitens der Generalversamm¬
lung . (Rh . u. N . - Z . )

* Mannheim , 4 . Mai . (DaS Resultat der Renne »)
am heutigen ersten Tage ist folgendes : l . Galoppreitcn
für deutsche Landwirthe auf selbstgezüchteten oder in der
Landwirthschaft verwendeten Pserden . Preise 20V M - dem ersten ,
80 M . dem zweiten und 40 M . dem dritten Pferde . Sebastian
Heilmann auS Sulz (Besitzer Rempp au » Sulz ) wurde
erster , Jakob Lang auS Münchweiler bei Zweibrücken zweiter
und Alois Eichenlaub auS Ricdselz dritter .

II . EröffnungSrennen , Preis 500 M . Von 7 ge¬
nannten Pferden erschienen 5 am Start : br . H . „Cardinal " des
Hrn . Rittmeister - Leistner , br . St . „Pickelhaube " deS Hcn .
Lieutenant Lima » , br . St . „Fatima " de» Freiherrn Lieutenant
V. Rotbcrg , dunkelbr . St . „ Lucilla " deS Hrn . v . Schröder
und schwarzbr . Wallach „ Fränkler " des Hrn . Landstallmeister
v - Willich . „ Fatima " nahm mit Verve die Führung , konnte
dieselbe indeß kaum dis zum halben Felse behaupten , woraus

„ Lucilla " die Spitze gewann und hier mit „Fränkler " in starke
Konkurrenz kam . „ Lucilla " lief mit 2 Längen als erste ein,
„ Fränkler " wurde zweiter und „ Cardinal " dritter .

III . OffizierS - Hürdenrennen , Ehrenpreis des
Prinzen Wilhelm und 500 M . vom Vereine .
8 Pferde waren angemeldet , doch bildete sich das Feld nur aus
dem F .-H . „ Friedensbote " des Herrn Rittmeister Leistner , der
b . St . „ Gmllerette " des Herrn Lieutn . Lima » und dem br .
Wallach „Q . C " des Lieutn . Grafen Echeel - Plefsen -

„ Friedensbote " , gesteuert von Herrn » . Heyden - Linden ,
führte im Ansang , doch lag ihm „ Gmllerette " unter Lieutn .
Jacobi hart im Nacken und liefe» beide während der ganzen
Bahn dicht beisammen . Erst nach dem letzten Hinderniß entschied
sich das Loos zu Gunsten von „ Gmllerette " , welche am Ziel den
Hengst eine halbe Länge hinter sich ließ .

IV . Subskriptionspreis 600 M . Herren - Reiten .
Verkaufs - Jagdrennen für Pferde aller Länder . Von
8 angemeldeten liefen 2 Pferde : Herrn Rittmeister v . Boddien
F .W . „ Lutift " und Herrn Lieutn . Lima » '» br . St . „Ripple ".
Elfterer nahm die Führung und blieb als erster bis zu einem
Hinderniß auf halber Bahn , wo ihm „ Ripple " de» Gefallen that »
zu refusiren , und somit daS Rennen verloren geben mußte .

V . Werder - Rennen , Ehrenpreis de » Generals
von Obernitz und 500 M . vom Vereine . Jagdrennen -
Es starteten von 5 genannten Pferden : die br . St . „ Beß " des
Herrn Prltnt . v. CheliuS , br . St . „ Erica " deS Ltnt . Frhr .
v - Gemmingeu , br . Wallach „ Jux " des Hrn . Ltnt . v . Heß -
bera und br . St . „ Curatrix " de- Herrn Ltnt . v . Wittich .
„Beß " und „ Curatrix " ließen von vornherein erkennen , daß sie
in diesem Feld keinen Gegner aufkommen lassen würden , und lagen
in freier Bahn stets dicht beisammen ; die Hindernisse irritirteu

„Beß " indeß nicht wenig , doch erholte sie sich auf sreier Bahn ,
jo daß sie mit mehreren Längen vor „Curatrix " durch' s Ziel ging .

VI . Preis der Stadt Mannheim im Werth von
2000 M . » nämlich ein Ehrenpreis von Silber im Werthe von
500 M . und 1000 M . üaar , vom Vereine 500 M . Steeple -
Chase . ES starteten von 7 genannten Pferden : Herrn v . Hey -
den - Linden ' s br . H . „ Durchlaucht ", Hrn . Prlt . v . Drrtzen ' S
br . St . „ Forelle ". Lt . Graf ». Scheel - Plefsen 'S schwbr.
H . „Peterhoff " und Herrn Landstallmeister v . W illich 's schwbr-
W . „ Aakoob Khan " . „ Aakoob Khan " trennte sich bei der zweiten
Hürde von seinem Reiter , bot sich ihm aber sofort wieder an , um
bei einem weiteren Hinderniß aus halber Bahn abzustoppen und
die Heimreise anzutreten . Die drei anderen Rivalen lagen aus
der ganzen Bahn in schönem Feld beisammen . „Peterhof " mußte
schließlich resigmren und „Florelle " schlug „Durchlaucht um kaum
eine Länge . (N . B . L .)

Weiuheim , 1 . Mai . (Eisenbahn .) Eine Eisenbahnkomits -

Sitzung fand am Sonntag im Pfälzer Hof dahier statt und war

sehr zahlreich besucht. Den Vorsitz bei den Verhandlungen führte
Oberbürgermeister Ur . Haas dahier . Als Vorsitzender deS

Komitö 's erstattete derselbe auch Bericht über die statistischen Er¬

hebungen , die Kostenüberschläge und Über die einstige Rentabilität

der projektirten Bah » , welch' letzterer mit ganz besonderer Ge¬

nauigkeit ausgearbeitet war und au » dem die Versammlung die

Ueberzeuguog gewann , daß die zu erwartenden finanziellen Ergebnisse

sich ganz günstig gestalten werden . Beschlossen wurde im Ver¬
lauf der Verhandlungen , diesen Bericht als Denkschrift behufs
weiterer Verbreitung zur Vervielfältigung zu bringen und in der

ganzen Angelegenheit nun zur That überzugehen . Dem zufolge
wurden der Vorsitzende , sowie Rathschreiber Sanier auS Käfer -

thal und Gemeindeerheber Ehrhard auS Viernheim zur Einholung
der Konzession bei der bad . und Hess. Regierung ermächtigt , uod

nach Ertheilung derselben der alsbaldige Beginn des BahnbaueS
in Aussicht gestellt .

ch Freiburs , 3 . Mai . (Wahlen . Pferdebahn . Stadt¬

rechner . Schauinsland .) Die Gemeiudewahlen werden

demnächst hier beginnen . Die Wählerlisten sind nunmehr fertig¬

gestellt und dem Druck übergebe » . Die Gesammtzahl der Wähler

beträgt 4321 . und zwar kommen auf die I . Klaffe (Höchstbesteuerte )
360 , auf die II . Klaffe (Mittelbesteuerte ) 720 und auf die III .
Klasse Niederbesteuerte 3241 Wähler . — Bon unserer Pferdebahn
ist es ganz still geworden . Der Unternehmer , KommisfionSrath
Lehmann in Berlin , soll nicht » mehr von sich höre » lasse» . —

Der seitherige Stadtrechner , Hr . Rettinger , ein sehr tüchtiger
Beamter , tritt mit dem 1 . Juli d . I . in den Staatsdienst zurück.
An dessen Stelle bat der Stadtrath beschlossen, Hrn . A . Stetter ,

, . Zt . Buchhalter bei Großh . Generalstaatskaffe in Karlsruhe ,
dem Bürgrrausjchuß in Vorschlag zu bringen . — Wie der Rechen¬

schaftsbericht deS BreiSganvereiuS , SchauinSland " für daS Jahr

1883 nachweist , zählt dieser strebsame Verein , der ein eigene» ,

sehr gediegenes uod gedeihlich prosperirendes LereinSblatt besitzt,
525 Mitglieder , und zwar 416 hiesige uod 109 auswärtige . Vor¬

stand de- Verein » ist Hr . Oberstlieuteuant a . D . GereS .

Opfiuge » , 3 . Mai . (Bürgermeister K . Hauser ) ,
welcher von der Strafkammer Freiburg « egen Unterschlagung

zu drei Monaten Gefängniß verurthcilt wurde , hat beim Großh .
Bezirksamt um seine Dienstentlassung uachgesucht . Nach Aoord .

uung de« letzteren wurde am letzten Mittwoch Bürgerausschuß -

Sitzung gehalten , wobei unter 26 Mitgliedern 25 für dessen AuS -

. tritt stimmten . (BreiSg . Z )

Oehninge » am Untersee , 29 . Avril . (Oberstaad . Gast »
mahl von Greisen .) In unserer Gemeinde herrscht große
Freude darüber , daß die Fabrik Oberstaad , die seil de«
Konkurs deS früheren Besitzers leer gestanden , nunmehr wieder
in Betrieb gefetzt werden soll . Der neue Besitzer . Hr . Mühlina -
Haus aus Lennep , kam gestern an und wurde vom Gemeioderath
«nd einige» anderen Bürgern begrüßt .

Auf eine Einladung deS Herrn Anton ReiSlinin Sunt¬
hausen versammelten sich letzten Sonntag in dessen Wohnung
die ältesten Männer deS Ort «, 16 an der Zahl (einer war wegen
Krankheit zu erscheinen verhindert ), zu einem Gastmahl » um , an
einer so hohen LebenSstufc angelangt . Erinnerungen auS der
Jugendzeit wieder lebhaft zu wecken . Dieselben batten alle die
70r überschritten , waS für einen Ort von 600 Einwohnern eine
Seltenheit ist - Alle zusammen zählten 1285 Jahre . « aS einen
Durchschnitt von etwa 80 Jahren für den einzelnen ergibt .

^ Vom Bodensee , 2 . Mai . (Landstraßen - Bau .
B i e r .) Dem Vernehmen nach wird die von den Landstäaden ge¬
nehmigte neue Straße von Slockach nach Tuttlingen — wen»
nicht besondere Hindernisse obwalte « — » och im Laufe diese-
Jahres in Angriff genommen werden . Die größte Steigung
derselben fällt auf die Linie Raithaslach - Heudorf und dürfte
etwa 6 Proz . betragen . — Die Anlage einer neuen Straße vou
Stockach nach Kenzingen wird erst später zur Ausführung ge¬
langen . — Trotz der ungewöhnlich großen Zahl von Brauereien
in einige» Bezirken deS Seekreises dauert der Import fremder
— namentlich « ürttembergischer — Biere fast ununter¬
brochen fort . Diese Thatsache fällt sehr zu Gunsten der Brau -
malz -Vesteuerung in 'S Gewicht , zumal wenn man erwägt , daß
die betreffenden Wirthe ihre BiertranSporte auS Württemberg
vielfach nicht mit der Eisenbahn , sondern per Achse beziehen und
an ihrem eigenen Wohnorte Brauereien in genügender Zahl be¬
stehen , welche den Bedarf vollkommen zu decken im Staude wären .

* Meine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . Ja
Aglasterhaufen verunglückte der Dienstknecht P . Keller
beim Abfahren von Stammholz . Er starb schon auf dem Trans¬
port nach dem Hospital in Mosbach . — In Konstanz gerieth
das 3* - Jahre alte Söhachen de« Dampfschiff -Maschinistr » Vogt
beim Gondelhafen in den See und ertrank , ohne daß Jemand
etwas davon wahrgenomme » hätte . Die Leiche wurde später von
einem Schweizer , der seine Gondel besteigen wollte , auf dem
Grunde deS Wassers liegend bemerkt und herausgezogen , al -
eben die Mutter auf der Suche nach dem Knaben am Hafen
vorbeikam .

Theater und Kunst .
— lc. Karlsruhe , 5 . Mai . (T r o ß h . H o fth e at er .) DaS

erste Gastspiel deS Hcn . Götze vom Stadttheater in Köln al -
Lyonel in der Flotow 'fchen Oper „ Martha " oder „ Der Markt
zu Richmond " gestaltete sich zu einem kaum noch zu überbietenden
Triumphe für den vielgefeiertcn Sänger . Schon bei seinem
Auftreten freundlich bewillkommt , steigerte sich der Beifall von
Nummer zu Nummer zu einem kortissiwo , wie es selbst eia kunst¬
begeisterte » Kölnergemüth sich nicht einmüthiger und stürmischer
wünschen konnte . Hr . Götze ist in der That ein seltener Tenorist ,
der daS Blnt deS abgehärtetsten und anspruchsvollsten Theater -

gängerS in Wallung zu bringen vermag . Wo ein anderer
Tenorist mit Mühe und Noth sich durchdrückt und durch¬
windet , schaltet und waltet der „Stern " der Kölner Oper mit
souveräner Leichtigkeit «nd Sorglosigkeit . Herr Götze besitzt eine
Stimme , die durch ihren bedeutende » , die tiefe wie dir höchste
Lage umspaonenden Umfang , ihre männliche Kraft und ihre
lyrische Weichheit , den blendenden Glanz und den bestrickende»
Schmelz ihre- Timbres schon einen halben Sieg bedeutet . Dabei
singt und empfindet der Gast wie ein echter Künstler . Die Töne
strömen ihm in jener ruhigen , » ach Maßgabe de« GefühlSauS -

drucks bald weicheren, bald gehobeneren , bald Heller, bald dunkler
gefärbten Weise von den Lippen , wie dies eine wesentliche For¬
derung für die lyrischen Herzensergüsse des schwärmerischen
Pscudografen ist. Der Sänger hat namentlich daS moooa rov «,
das Anschwellen des Tones vom zartesten piano bis zum voll¬
tönendsten korts in seiner Gewalt . Ec ist sich auch deffen , wie

seiner übrigen stimmlichen und gesanglichen Vorzüge bewußt und
wird sich nicht so leicht eine Gelegenheit entschlüpfen lassen , wo
er mit einem säuselnden piaao (wie im WiederholungStheile der
Arie de» dritten Aktes ), einem leicht angesetzten , zu vollsaftiger
Klaugstärke anwachsenden hohen L faScinirend wirken kann - Wird
mau cs aber einem Krösus so sehr verübeln , wenn er . den Genuß
deS Empfänger » zu erhöhen , vielleicht auch um sich ein wenig
selbst zu bespiegeln » die Goldmünzen zweimal in der Hand um¬
dreht und in ihrem leuchtendsten Glanze schimmern läßt , ehe er
sich ganz davon trennt ? Auch im Spiel ragt Herr Götze über
daS Mittelmaß hinaus . Zu einer von der üblichen Auffassung
abweichenden Wiedergabe bot ihm daS Zusammentreffen der Lady
mit Lyonel im Finale deS dritten Akte» Veranlassung . Während
die meisten Lyooel 'S bei dem Worte „ Knecht ! " jäh aufschreien
und sich als Herr und Gebieter in Positur setzen, ist dieser Lyonel
gleichsam sprachlos und gewinnt erst nach und nach deu stolzen ,
festen Ton deS Gutsherrn gegen die niedere Dienstwagd . Alle¬
in alle« darf man nach dieser Leistung auf die weiteren Gast¬
spiele deS Hrn . Götze gespannt sein. Don den Mitgliedern
unserer Hofbühae machten sich vorzugsweise Hr . Speigler
als Plumkett und Frl . Koppmayer al « Nancy um die Vor¬
stellung verdient . Frl . Kuhlmann schien iudisponirt utid

zeigte sich ihrer Sache in Bezog auf eine klangfrische , klare
und reine Wiedergabe der zum Theil sehr schwierigen Kolora¬
turen nicht ganz sicher. DaS Finale deS ersten AkteS litt unter
der leider üblichen Unsicherheit und Unreinheit » wozu die über¬

eifrigen Mägde und selbst die „ hohe Obrigkeit " ein kräftige -

Scherflein beitrugen .
)( Karlsruhe , 5 . Mai . (Im Kunst » ereiu ) hat einer der

talentvollsten unserer jüngeren Künstler , W . Hasemann , 16

Illustrationen zu B . Auerbach '- „Lorle " ausgestellt , welche be¬

stimmt sind , eine im Cotta 'schen Verlag erscheinend « Ausgabe
dieser beliebten Dorfgeschichte zu schmücken. Die Arbeit ist vor¬
trefflich und eS verdient in der That volle Bewunderung , daß

ein Norddeutscher es verstanden hat , sich mit solcher Liebe und so

lebendigem Berständniß der süddeutschen BolkSart in seinen Stoff

zu vertiefen . Wir wissen , daß B . Auerbach selbst Hohe Stücke
von Hasemann hielt und sich ihn mit Vorliebe al - Illustrator
seiner Werke dachte. Welche Freude müßte der Dichter haben »
wenn er die Kinder seiner Phantasie in deu aumuthigen Erschei¬

nungen noch hätte verkörpert sehen dürfen , iu denen der Stift

diese « begabten Künstlers sie auf dem Papier feftzubalten ver¬

stand . — Eine » höchst sympathische » Eindruck macht R . v . R a -

venstein ' S „Abend auf der Piazza ", Motiv au - Assisi. Mit

großer Lebendigkeit ist daS Treibe » einer kleinen italienischen Ge¬

stalt . wie eS sich Abend » auf dem gesellschaftliche» Mittelptwkt

zu konzentriren Pflegt , dargefteüt . — Eine „ Wald -Elfe " von Fr -



Hehler haben wir schon ni der Schülerausstellang der Kunst¬
schule gesehen, wo sie wohl bester am Platze war , als im Kunst¬
verein , der den Besuchern doch eigentlich nur fertige Arbeiten
bieten sollte . Ein Studienkopf desselben jungen Künstler - verräth
solides Können und gute Veranlagung für charakteristische Auf¬
fassung des VorwurfeS . - Ein . Abend am Chiemsee " von G .
Hesse ist eine achtbare Leistung , wie alles , waS wir von dem
fleißigen Künstler sehen , doch will uns scheinen , als ob das
Bild etwas mehr hätte durchgearbeitet werden sollen , eS ist etwas
flüchtig in der Zeichnung und stumpf in der Farbe . — Nach wie
vor ziehen die Bilder und Studien von Kolloff die Besucher
an . Freundeshand hat die Sammlung mir einem Lorbeerkranz
geschmückt und damit auch dem Fremden . der den Saal betritt ,
den Verlust angedeutet , welchen die Kunst durch den frühen Tod
dieses tüchtigen Mannes erlitten hat .

( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Dienstag, 6. Mai -
61 . Ab . -Vorst . : Der Beilcheufreffer . Lustspiel in 4 Akten ,
von G . v . Moser . („ Victor von Beruht " : Herr Schölling
vom Stadttheater in Königsberg , und „Reinhardt von Feldt " :
Herr Benedict vom Stadttheater in Nürnberg als Gäste .)
Anfang ' /- ? Ubr .

Donnerstag , 8 . Mai . 62 . Ab .-Vorst . : Ei » Glas Wasser ,
Lustspiel in 5 Akten , von Eug . Scribe - Uebersetzt von Coßmar .
(„Bvlingbroke " : Hr . Schölling vom Stadttheater in Königs¬
berg , und „ Masham " : Hr . Benedict vom Stadttheater in
Nürnberg als Gäste .) Anfang ' /,7 Uhr .

Mittwoch , 7 . Mai . 14. Borst , außer Abonnent - (mit erhöhten
Preisen ) . 2 . Gastspiel des Hrn . Emil Götze von Köln :
Margarethe , große Over mit Baller in 5 Akten , nach dem
Französischen des Jul . Barbier und Caere . Musik von CH .
Gounod . („ Faust " : Herr Emil Götze als Gast .) Ans . V-7 Uhr -

Badischer Landtag .
A Karlsruhe , 3 . Mai . 68 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . ( Schluß aus der heutigen Beilage . )

Zu Ziffer 20 stellen die Abgg . Wittmer , Burg und
Strauß den Antrag , in der zweiten Zeile die Worte :
„ für die ländlichen Konsum - und Darlehenskaffen -Vereine "

zu streichen .
Abg . Wittmer führt aus , das Gesetz über die privat¬

rechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen -
schaften vom 11 . Februar 1870 bestimme in § 25 : „ Der
Vorstand ist verbunden , dem Amtsgericht am Schluß jeden
Quartals über den Eintritt und Austritt von Genossen¬
schaftern schriftlich Anzeige zu machen . " Die Vollzugs -
Verordnung dazu vom 4 . Mai 1870 sage in § 5 : „ Die
für die Anmeldung , für die Zeichnung und Einreichung
der Zeichnung bestehenden Formvorschriften (8 8 des Ge¬
nossenschaftsgesetzes , Artikel 18 des Einführungsgesetzes
zum Handelsgesetzbuch ) gelten auch in Bezug auf die
Ueberreichung der den Mitgliederstand betreffenden Listen
und Anzeigen (8 25 des Genossenschaftsgesetzes ) . " Art . 18
des Einführungsgesetzes zum allgemeinen deutschen Han -
delsgesetzbuch aber laute : „ Jede zur Eintragung in das
Handelsregister bestimmte Anmeldung muß auch in den¬
jenigen Fällen , für welche das Gesetz dies nicht besonders
» orschreibt , entweder persönlich vor dem Handelsgericht
erklärt oder in beglaubigter Form bei dem Handelsgericht
eingereicht werden . " Die Vollzugsverordnung gehe somit
weiter als das Gesetz und es könne deshalb ihre Rechts¬
giltigkeit in Zweifel gezogen werden . Nun sei es aber
für die Vorstandsmitglieder einer Genossenschaft jeweils
sehr beschwerlich , behufs Erstattung der vorschriftsmäßigen
Ouartalanzeige über Ab - und Zugang von Mitgliedern
am Amtssitze zu erscheinen oder die notarielle Beglaubi¬
gung der Unterschriften der Vorstandsmitglieder auf einer
schriftlichen Anzeige beizubringen , weshalb Redner den
Vorschlag der Kommission , daß jene Anzeige einfach schrift¬
lich zu erfolgen habe , freudig begrüße , wenngleich die Ko¬
ryphäen des Genossenschaftswesens wie Schulze - Delitzsch
und Dr . Schenk sich dagegen ausgesprochen Hütten . Da
die Kommission die fragliche Erleichterung lediglich für die
ländlichen Konsum - und Darlehenskaffen -Vereine in Vor¬
schlag bringe , während Redner nicht absehe , warum die
übrigen Genossenschaften ungünstiger behandelt werden
sollten , so habe er den obigen Antrag eingebracht , um
dessen Annahme er hiermit das Hohe Haus ersuche .

Präsident Nokk : Die Großh . Regierung habe schon vor
einiger Zeit Erhebungen darüber angeordnet , wie die Voll¬
zugsvorschriften zum Genossenschaftsgesetze über die persön¬
liche oder mit beglaubigter Unterschrift versehene schriftliche
Anmeldung des Zu - und Abgangs von Genossenschaftern
Praktisch durchgeführt werde . Dabei habe sich herausge¬
stellt , daß man sich in der Mehrzahl der Fälle mit einer
einfachen schriftlichen Anzeige , die nach der Vollzugsver -
ordnung nicht als genügend zu betrachten sei , tatsächlich
von Seiten der Amtsgerichte bisher begnügt habe . Die
beiden badischen Genoffenschaftsverbände hätten sich bei den
Erhebungen übereinstimmend dahin ausgesprochen , daß von
der Vorschrift des § 5 der Vollzugsverordnung zum Ge -
uofsenschastsgesetze abgesehen werden möge , damit der seit¬
her vorwiegend geübten Praxis zum rechtlichen Ausdruck
verholfen werde . Die Erhebungen bei den Amtsgerichten
seien noch nicht abgeschlossen , allein nach dem bis jetzt vor¬
liegenden Ergebnisse derselben seien die Richter zwar nicht
so übereinstimmend wie die Genossenschafter für den An¬
trag der Kommission , doch sprächen sich auch nicht wenige
Stimmen aus ihren Kreisen dafür aus , daß die fragliche
Vvllzugsbestimmung unbeschadet vollkommener Solidität und
Sicherheit der Genossenschaften entbehrt werden könne . Wie
Mn von Herrn Abg . Wittmar erwähnt , bekenne sich die
Leitung in Berlin nach wie vor zu der strengeren Auf¬
fassung und wünsche , daß entweder die Ab - und Zumel -
dung der Genossenschafter persönlich oder in seither vor¬
geschriebener Weise erfolge .

Das Großh . Justizministerium neige sich, soweit Redner
ores jetzt schon sagen könne , mehr der milden Auffassung
zu , mdem es glaube , daß auf die Bestimmung des § 5

. s Vollzugsverordnung unbeschadet der Solidität ver¬
zichtet werden könnte ; vielleicht würde eS sich empfehlen ,

daß bei der einfachen schriftlichen Anzeige jeweils die
Originale über Eintritt und Austritt einzelner Mitglieder
mitgeschickt werden , damit dem Richter auf diesem Wege
eine genauere Kontrole möglich werde .

Nachdem sodann Abg . Klein sich namens der Kommission
mit dem Anträge Wittmer und Genossen einverstanden er¬
klärt hatte , wurde dieser sowie der KommissionSantraz an¬
genommen und erfolgte nunmehr durch den Präsidenten
der Schluß der Sitzung .

* Karlsruhe , 5 . Mai . 69 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des ersten Vice -
präsidenten Betzinger .

Am Regierungstisch : Geh . Referendär Glöckner und
die Ministerialräthe vr . Schenkel und Bechert , später
die Ministerialräthe Haas und Zittel .

Der Abg . Gönner erhält wegen dringender Berufs -
geschäste Urlaub für die heutige Sitzung . — Die Badische
Historische Kommission übersendet eine Anzahl ihrer ge¬
druckten Mittheilungen (Nr . 3 ) . — Petitionen sind nicht
eingelaufen .

Den Gegenstand der Tagesordnung bildet die Berathung
von Petitionsberichten .

Zunächst verliest der Abg . Strauß namens der Peti¬
tionskommission den Bericht über die Bitte der Gemeinde
Krautheim , Rückverlegung der seiner Zeit ausgehobenen
Finanzstelle betr . — Der Antrag auf Ueberweisung an die
Großh . Regierung zurKenntnißnahmewird angenommen .

Es folgt der Bericht über die Bitte der Gemeinde Wehr ,
Verleihung eines Staatszuschusses zur Wehr « - Korrektion -
Berichterstatter ist der Abg . Herrmann . Die Kommission
beantragt Uebergang zur Tagesordnung . — Dagegen
stellen die Abgg . Grether , Birkenmeyer , Vogelbach ,
Krafft den Antrag auf Ueberweisung der Petition
an die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme , der auch
die Zustimmung der Mehrheit des Hauses findet .

Bezüglich der sodann zur Berathung gelangenden Petition
des pensionirten Gendarmen Joh . Alter von Hochhausen ,
Pensionserhöhung betr . , beantragt die Petivnskommisfion
durch ihren Berichterstatter Abg . Frey Uebergang zur
Tagesordnung . Der Antrag wird angenommen .

Es folgt die Berathung des Berichts der Kommission
für Straßen und Eisenbahnen über die Bitte der Gemeinde
Schweigern um Errichtung einer Güterstation daselbst . —
Berichterstatter Abg . Käst . Der auf Ueberweisung der
Petition an die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme ge¬
richtete Antrag gelangt zur Annahme .

Zum Schluffe erstattet der Vorsitzende der Kommission
für Straßen und Eisenbahnen , Abg . Burg , an Stelle des
nicht anwesenden Berichterstatters Bericht über die Bitte
der Stadt Meersburg und der Gemeinden Stetten und
Ittersdorf , die Verbesserung der Landstraße von Meers¬
burg nach Markdorf betr . Auch diese Petition wird ent¬
sprechend dem Kommissionsantrage der Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme überwiesen .

Hierauf Schluß der Sitzung (Nachmittags 1 Uhr ) . —
Ausführlicher Bericht folgt .

Z 70 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Mittwoch den 7 . Mai , Vormit¬
tags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathungdes Berichts der Kommission über die Motion des Abg .
v . Buol , die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche
Vermögen betr . ; Berichterstatter : Abg . v . Neubronn .3 ) Berathung des Berichts der Kommission über den Ge¬
setzesvorschlag der Abg . v . Neubronn und Genossen , die
Kauf - und Tauschverträge über der Landwirthschast dienende
Liegenschaften betr . ; Berichterstatter : Abg . Roßhirt .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 5 . Mai . Prinz Wilhelm führte dem Kaiser in

Potsdam heute das erste Bataillon des ersten Garde -
Regiments zu Fuß vor . Anwesend waren der Kronprinz ,die Prinzen Alexander und Leopold , fremdherrliche Offiziereund eine Deputation der spanischen Offiziere .

Berlin , 5 . Mai . Das Abgeordnetenhaus geneh¬
migte die neueste Bahnverstaatlichungs -Vorlage in zweiter
Lesung unverändert , der Antrag Strombeck , daß die Kün¬
digung der Prioritätsanleihen der jetzt zu verstaatlichendenund bereits verstaatlichten Bahnen zwecks Rückzahlung respek -
tireUmtausch gegenKonsolsdurch Gesetz erfolgen müsse , wurde
abgelehnt . — Der Rest der Kommunalsteuer -Vorlage wird
mit wenigen unwesentlichen Aenderungen nach den Kommis¬
sionsanträgen angenommen . Morgen Anträge und Petit -
tionen . '

Berlin , 5 . Mai . Die „Norddeutsche Mg . Ztg . "
sagt

bezüglich des von der „ Nationalzeitung " als wahrscheinlich
bezeichneten Besuchs des russischen Kaisers in Berlin lägenkeine Anzeichen vor , wonach es in der Absicht des russischen
Kaisers liegen sollte , unfern Monarchen auf preußischemBoden aufzusuchen , nachdem des Deutschen Kaisers letzter
Besuch in Rußland durch die Zusammenkunft in Danzigerwidert worden . Für die diesbezüglichen falschen Nach¬
richten gebe es kaum eine andere Erklärung , als daß sie,wie die gelegentlich der vorjährigen Anwesenheit des russi¬
schen Kaisers in Kopenhagen aufgetauchten , zu Börsenzweckendienen sollten .

Tanger , 5 . Mai . Der französische Gesandte hat in
Folge einer vom Sultan abgelehnten Absetzung des Gou¬
verneurs von Waza den diplomatischen Verkehr mit Ma¬
rokko abgebrochen . Die auf der Gesandtschaft ausgehißte
französische Flagge wurde heute Vormittag eingezogen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichteu .
Karlsruhe . Auszug auS dem Standesbuch -Register .
Geburten . 30 . April . Emilie , Heinrich (Zwillinge ) , V . :Martin Rupp , Blechner . — 2 . Mai - Luise Frieda , V . : Bernh .Appel , Bierbrauer . — 3 . Mai . Wilhelm H igo , Ernst Albert

(Zwillinge ) . V . : Aug . Gosch . Kunstfärber . Josef . V . : Ludw .Schwörer . Installateur . — Kart Theodor , V . : Kaspar Schmid »Glaser .
Eheschließungen . 3 . Mai . Johann Knab von St .Goar , Schlosser hier , mit Elisabeths Leidrecht von Kirchheiw .— ' Franz Echte von RipPoldSau . Schreiner hier , mit Maria

Wiegert von Lauf . — Martin Grasstnger von Barge »,Schreiner hier , mit Sofia Engelhard von Großeicholzheiw .— Leop . Schumann von hier , Schriftsetzer hier, mit AdelheidSchmidt von hier . — Bernhard Krebs von Heidelsheim , Tag¬löhner hier , mit Marg . Reifser von Mannheim .
Todesfälle . 3. Mai . Thekla , Ehefrau des KaufmannSchreck , 39 I . — 4 . Mai - Andreas Gerhard , ledig , Soldat ,22 I . — Balbiue , Ehefrau des Privatier Föhrenbach , 6l I . —

5 . Mai . Johanna , Ehefrau des Baukontroleur Rostock, 42 I .

Wittenmgsbeobachtungcn der Meteorologischen Station KorlSrnhe .
Barom .iTbermom' Absolut- Relative

Mai mm in 0 . Feucht,
in ww

Feuchtig¬
keit in -V«.

Wind.

3 NachtSS Uhr ' ) 742 .8 -j- 13.7 72 61 SW ,4 . MrgS. 7Uhr ^) 741 .7 -4- 8 .6 7 .9 95 SW .
. RttgS . » Uhr 743 5 Z-1I .5 6 . 1 60 SW ,

» « acht« » Uhr 743 .1 -i- 8 .8 6 .8 81 SW ,5 . Mr, «. 7 Uhr -' ) 739 . 1 -l- 7 .8 7 .5 94 SW «
„ « ttgS . » Uhr 713 .3 -«- 9.3 80 82 SW .

Himmel .

bedeckt

0 Stürmisch - *) Reg . Reg . — 20.9 ww der letzten S4 Stunde ».' ) Regen . Reg . — 11 .3 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des RheiuS . Maxau , 4 . Mai . MrgS . 3. 10 a -,gestiegen 3 em. — 5. Mai , MrgS . 3.22 m , gestiegen 12 ow.

Witterungsaussichten für Dienstag , 6 . Mai .
ES ist noch weitere Fortdauer deS kühlen, trüben WetlerS mit

zeitweisen Niederschlägen zu erwarte ».
Wettewachrichten-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 5 . Mai , Morgens 8 Uhr.

1V7.4S

^ ^ _ _ _ » »»»der südnörwcgischen Küste svrtgeschnttw ' ^ Ae
"
andere § epreŝ oÄiegt ^ ê F^ and

" "
m ihrer Umgebung Reaen ^uud Schaee -westlichen Winde schwacher grwvrdin find . Eme andere L p uegr

^ lfach regnerisch und weck kühler. In Deutschland rstMüS « n «»d ME » hatte »



Uebermahme und ^Empfehlung .
F .192 .1. Der Unterzeichnete beehrt sich , hiermit anzuzeigen , daß er unterm

LS. Februar d . I . von Herrn I . Cerff '(früher Wirth zum Darmstädter Hof)
dahier da- v«n demselben beinahe 40 Jahre betriebene Punschessen » » Ge¬

schäft käuflich übernommen hat und dasselbe unter dem Namen

Cevff sche Orangen -Punschefferrz
fortbetreibeu wird. Gestützt auf persönliche freundschaftliche Unterweisung des
unterm 27 . März verstorbene » Herrn Eerff , wird sich der Unterzeichnete be¬

mühen, durch pünktliche , sorgfältige Ausführung , sowie durch Verwendung der

besten Materialien den alten guten Ruf der Essenz zu erhalte« und zu erweitern.
Indem ich um fernere» gütige» Wohlwollen bitte , zeichne

achtungsvoll
HV. Lrl », am Spitalplatz.

Karlsruhe , den 31 . Mär » 1884 .

BadischeGesellschaft für Fischzucht.
Gemäß ? 32 der Statuten findet die 17. ordentliche

Generalversammlung
am Tonrttag dem 8 . Juni d I ., Vormittags 10Uhr ,

im Rathhause in Freiburg i. B . statt» wozu die Mitglieder unserer Gesellschaft
eingeladeo werden.

Tagrs ordnung :
1. Geschäftsbericht de» DerwaltuugSrathS ,
2 . Publikation und Genehmigung der geprüften 1883er Jahresrechnung ,
3. Wahl der Mitglieder des VerwaltungsrathS und de» Ausschusses für

Rechnungsprüfung .
Freiburg i. B . , den 28 . Avril 1884 .

Der Verwaltungsrath :

_ L . Stehe._
Wiesenthalbahn -Gesellschaft.

Die Tit . Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der

Ordentliche » General-Versammlnng
auf Dienstag de« SV. Mai , vormittag » 11 Uhr , in den Saal de» Vast¬
hof» zum Hirsch dahier ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : i . Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion.
2. „ der JahreSrechnung nebst Bilanz . sowie de»

Berichts der Revisoren.
3 . Neuwahl des Verwaltungsrathc » und dessen Präsidenten,

sowie der Revisoren.
Die nach Art . 23 der Statuten erforderlichen Eintrittskarten könne« gegen

BorweiS der Aktientitel erhoben werden
i« Basel bei de« Herren Zahn Sk Cie «,
„ Schopfheim bei de« Herren Gottschalk »k Maser »
„ Lörrach bei der Kreis -Hypothekenbank ,

an welchen Orten auch vom 25. an der Geschäftsbericht, sowie die Fahrkarte»

zum Bezüge bereit liegen.
Lörrach , den 1 . Mai 1884 . (2 1S32 H)

E .402. I . Der Verwaltungsrath .

Für Hotels und Wirtschaften!
Gebrauchte Britaunia - Kaffee - , Thee - « «d Eß - Service -

Werden durch schönste silberweiße und solideste Vernickelung unter Garantie
der Haltbarkeit wieder neu und billigst hergestellt (fehlerhaftes reparirl )

Freiburger Vernickelungs-Anstalt
Friedrichstraße 17 .

178 . Zur Vernickelung eignen sich auch besonders : Huilliers , Kaffeebleche ,
Aufsätze , Pferdegeschirre rc . E .412 . 1.

- , . u ill Xgklnutk . llr- ea spielt ,

geprktr uaä sut^s vürmsts Lnerkannt ävreb : Lugou ä'lldert , l .. läolpba l .o-ÜSLU ,
loo ÜLuor , ll-Kiobus , Vw . üaUivoäa , vr . kraur Usri , Narids kemmerl , Läuarä

stonrs , Voruoliu» kübusr , Lrust 8pi«« » , 0- 8aiut -8ssvs uuä lucksrs. E 2581 .

Lröffnnng am Samstag dm 83. Mai. ^
f .2S3 . 1. Heidelderg .

-eige.
Ich habe mich hier (LudwigSPlotz

Nr . 16) behufs Ausübung der Rechts¬
auwaltschaft niedergelassen .

Heidelberg, den 3 . Mai 1884 .
v » . Naesar Varazetti ,

Rech ts anwalt .

Hütel-PersonaL
sucht Stelle und empfiehlt solches I .
Müller - B «rea « . Germania " ,
Adlerstr. 36 . Karlsrnhe . 8 -256 . 1 .

F .255 . Eine Herrschaftsküchm ,
Bonnen , Kinder - nnd Zimmer¬
mädchen , Laden - nnd Büffetjung¬
fer « , « ntscher , Diener . Gärtner
u .s. « . suchen Stellen durch I . Müller s
Bnrean „Germania " , Adlerstr. 36,
Karlsruhe .

lv »r«erttche Stochtspflege
Oeffeutliche Zustellungen .

F .2S0 .1 . Nr . 3145. Freiburg . Han-
delSruann Theodor Geismar in Brei¬
sach , vertreten durch Rechtsanwalt
Fromherz in Freiburg , klagt gegen
Friedrich Schächtele jg . , Landwirth
in Thievgen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen und
Kauf im Urkuodenprozeß mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung vou 1719 M . 71 Pf . nebst
5"/, ZinS feit 18- September 1882 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Mrttwoch den 9. Juli 1884,
. . Vormittag » 8'/r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzu« der Klage belaoot
gemacht .

Freiburg , den 2. Mai 1884 .
Werrlein .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

F .24S. 1. Nr . 8625 . MoSbach . In
Sachen des Großh . Fisku» , vertrete »
durch Großh . BerwaltungShof in Karls¬
ruhe, dieser vertreten durch Hrn . Fiscal -
anwalt Zutt in Mosbach , Klägers ,
gegen : i . Johann Adam Reinmuth »
Bäcker in Ncckarzimmern ; 2. Johanna ,
geb . Reinmuth , Ehefrau des Schuh¬
machers Gaudenz Martin in Karlt¬
ruhe ; 3 Elise Scheuzel , Tochter der
Katharina , geb . Reinmuth, f Ehefrau
des Schreiners Kaspar Scheuzel iu
Aglasterhausea, unter Vormundschaft
de» Vaters stehend ; 4 . Johann Georg
Reinmuth tri . , Landwirth in Asbach;
5. Georg Karl Reinmuth ledia von
Asbach , zur Zeit an unbekannten Orten ;
6 . Friederike , geb . Reinmutb . Ehefrau
des Landwirth» Rudolf Ziegel ia
Epfenbach; 7. Wilhelm Reinmuth in
Asbach ; 8. Heinrich Reinmuth von
Asbach , zur Zeit in Ogaersheim bei
LudwigSbafen; 9 . Georg Reinmutb ,
noch minderjährig und unter Vormund¬
schaft seiner Mutter , der Johann Georg
Reinmuth 1 . Wittwe von Asbach , —
Beklagten, Anfechtungvon Rechtshand¬
lungen bezw . Theilung betr. . bat der
klagende Fisku» gegen die Beklagten
eine Klagschrift folgendenInhalt » ein¬
gereicht :

Am 10 . Dezember 1881 hatte der in¬
zwischen am 2. Mai 1882 f Johann
Georg Reinmuth I . von Asbach unter
Mitwirkung seiner noch lebenden zweiten
Ehefrau sein auf rein 872S M . 65 Pf .
berechnetes , jedoch nach späterer Berich-

, tigung irrthümlich um 450 M . zu hoch
! angeschlagenes, meist au» Liegenschaften
j bestehende» Vermögen , mit alleinigem
>Vorbehalt eine» Fabrnißantheil» von
! 100 Mark , seinen 9 beklagten Kindern
übergeben, so daß jede» Kind ein Au-

! theil von 914 Mk . 41 Pfg . , abzüglich
50 M . , getroffen habe . Der mitbeklagte
Sohn Georg Karl Reinmuth sei mit
diesem Autheil verwiesen worden ans ein
Gleichstellung- geld von 134 M . 41 Pf . ,
weniger 50 M - , an seinen Bruder Wil¬
helm und ans eiaen angeblich erhaltenen,
iu das Aktivvermögen de» Vater» ein¬

gestellte» Vorempfavg von 780 M . Der
klagende Fiskus , welcher an Georg
Karl Reinmuth eine vollstreckbare Unter¬
suchung »- und StraferstehungSkosten-
Forderung von restlich 1093 M . 46 Pf .
habe , macht nun geltend, daß Letzterer
einen Vorausempfang vom Vater nie¬
mals erhalten habe nnd daß die Ein¬
stellung des VorempfangeS. sowie dessen
Aufrechnung auf de» Vermögeusantheil
deS Georg Karl Reinmuth eine Rechts¬
handlung darstelle, welche dieser in der
allen 8 Übrigen Beklagten bezw. deren
Vertretern bekannten Absicht , seinen
Gläubiger , den klagenden Fisku» , zu
beuachtheiligeu , »orgeuommen bade.
Mindestens sei jene Absicht dem Vater
bekanot gewesen und stelle letztereufall »
die angefübrte Rechtshandlung minde¬
sten» eine Verletzung de » Pflichttheil»
deS Georg Karl Reinmuth dar , welcher
nach näherer Berechnung der Klage
498 M . 89 Pf » , betrage. Auf Grund
dieser Thatsachen stellt der klagende
KiSku» wörtlich folgende Anträge :

1 . Die bei der VermögenSübergabe
de» Johann Georg Reinmuth I .
von ASbach vam 10. Dezember
1881 erfolgte Einstellung eine»
Borempfang » des SohneS Georg
Karl Reinmuth im Betrage von
780 M . in da» väterliche Vermö¬
gen und die Zuweisung dieses Bor-
empfang» an Georg Karl Rein-
muth auf den diesen treffenden
und ihm jngedachte» Autheil an
dem väterlichen Vermögen sei für
ungiltig zu erklären ;

2. die Beklagten seien schuldig , von
dem durch die besagte Vermögens-
Übergabe empfangenenliegenschaft -
liehen Vermöge» deS Joh . Georg
Reinmuth Liegenschaften im da¬
maligen Anschlag vou 693 '/3 Mark ,
d . i. ein jeder der Beklagte» Lie¬
genschaften im damaligen Anschlag
von 86^/z Mark , sammt den dar¬
an» vom 2. Mai 1882 , d . i. dem
Todestage deS Johann Georg
Reinmuth , gezogenen Früchten dem
Georg Kart Reinmuth herauSzu-
gebe» , eventuell demselben zur
Gleichstellung den Betrag von
693Vz Mark , also jeder den Be¬
trag van 86^/z Mark , sammt 5°/,
Zin», von dem bezeichneten Todes¬
tag de» Johann Georg Reinmuth
an gerechnet , zu bezahlen ;

Eventuell :
Es sei die den Beklagten durch

die bezeichnete VermögenSübergabe
gemachte Schenkung, soweit diese
den Freitheil de» Johann Georg
Reinmuth übersteigt, zu mindern,
und demgemäß daS ganze vou
Johann Georg Reinmuth über¬
gebene reine Vermögen (selbstver¬
ständlich nach Abzug deS fingirten
»den angegebenen BorempfangS
des Georg Karl Reinmuth ) sammt
den daraus vom Todestage de»
Johann Georg Reinmuth an ge¬
zogenen Früchten , und zwar die
Liegenschaften in dem bei derUeber-
gabeangenommenenWerthe, event.
in dem durch Sachverständige zu
bestimmenden Werche , welchen die¬
selben nach dem Zustande, in dem
sie sich bei der Uebergabe befun¬
den , beim Ableben de» Johann
Georg Reinmuth gehabt haben,
behufs der Berechnung de» Frei -
theilS des letzteren fictiv einzuwer-
fe» und jvdann in der Weise zu
vertheileu, daß davon zunächst den
Beklagten der Freitheil de» Joh .
Gg . Reinmuth zugeschirden , der
Rest aber unter sämmtliche Erben
gleichheitlich verthcilt werde , event.
es sei die Differenz zwischen dem¬
jenigen , waS Georg Karl Rein¬
muth durch die Vermögen- Über¬
gabe empfangen hat . d . i . zwischen
dem Betrage von 84 Mk . 41 Pf .
und dem Betrage seine» Pflicht-
theil» » durch Aufgabe eines ent¬
sprechenden , von den Beklagten an
Georg Karl Reinmuth zu zahlen¬
den und von dem Todestage deS
Johann Georg Reinmuth an mit
b"/o verzinslichen Gleichstellnngs-
gelde» auszugleichen,

nnd ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer deS Großh . Landgericht»
Mosbach auf

Dienstag den 8 . Juli l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentliche» Zustellung
an den zur Zeit an unbekannten Orte »
sich aushaltenden Beklagten Georg Karl
Reinmuth von ASbach wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mosbach , den 2 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad. Landgerichts:
Wolpert .
Aufgebote.

E .356. 2. Civ .Nr . 11,021 . Karls¬
ruhe . Schriftsetzer Johanne » Häcker
von Stuttgart hat das Aufgebot der
badischen 3b-fl. -Loose, Serie 3879 Nr .
193,944 und Serie 3936 Nr . 196,755 ,
deren Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde, beantragt . Der Inhalier
dieser Loose wird aufgesordert, spätesten »
in dem auf
Dienstag den 18. November 1884,

vormittags 10 Uhr ,
vvr dem Großh . Amtsgericht hiersrlbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — anbe¬
raumten Termin seine Rechte avznmel-
den und die fraglichen Lovsc «orznlegen,
widrigenfalls die KraftloSerklärnng der¬

selben erfolgen würde.
Karlsruhe , den 26 . April 1884 .

Gerichtsschreiberei
de» Großh . bad . Amtsgericht».

F . Frank .
E .407 .1 . Ew .-Nr . 11 .»88. Karls¬

ruhe . Friedrich August Geber , Kauf¬
mann von Mannheim , hat da» Auf¬
gebot des badischen 3ü-fl .-L»oseS. Serie
3,300. Nr . 164,958 , dessen Besitz und
Verlust glaubhaft gemacht wurde , be¬
antragt .

Der Inhaber dieses Looses wird auf¬
gefordert, spätesten » in dem »ns
Dienstag den 18 . November 1884 ,

Vormittags 10 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbst
— l . Stock , Zimmer Nr . 1 — ange¬
ordneten Termin seine Rechte anzu-
meldeu und das fragliche Lovs vorzu-
legen, widrigenfalls die KraftloSerklä-
rung desselben erfolgen wird.

Karlsmhe , den 29 . April 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . dad . Amtsgerichts.
F . Frank .

E .404 .1 . Civ .-Nr . 9020. Karls¬
ruhe . Der Heiligenfvnd in Beiert¬
heim hat da» Aufgebot bezüglich fol¬
gender Liegenschaften beantragt :

Gemarkung Beiertheim :
1. L.V .Nr . 1077, 51 » 37 w Acker

i« Mitteldorf , neben Magdalena
Zörrer und dem Weg (Hirsch
straße) ;

2. L.B .Nr . 1651 , 22 » 3» w Acker
im Grund , neben Cäcilie Ra
stätter und Bernhard Braun :

3. L .B .Nr . 1510 , 35 » 73 « Acker
im Mühlburgerweg , neben Wen-
delin Braun l . und Josef Feinin-
ger Ww . ;

4 . L .B .Nr . 323 . 51 a 75 m Wiese»
auf den Krautwiesen , neben Ge¬
meindeweg und Anton Martin II .
Ww . ;

5. L .B .Nr . 196 , 20 a 16 w Wiesen
im Eichbävmle, neben Augustin
Rastätter I . und Adolf Müller
Ehefrau ;

6. L.B .Nr . 155 , 33 a 30 w Wiesen
im Eichbänmle , neben Hierony¬
mus Braun u . Jnliu » Heß Ehe¬
frau ;

7. L.V .Nr . 1493 , 48 a 57m Wiesen
ans den Unterwiesen , neben Chri¬
stian Braun l . Ww . nnd Kinder,
sowie Gemeinde Beiertheim;

8 . Gemarkung Karlsruhe :
8. AbtretuugS- Nr . 141 , 24 » 55 m

Ackerland im Busch , einerseits
Anton Faller Gärtner , anderseits
der Feldweg , vorn auf die ver¬
längerte Karlsstraßr stoßend .

Es sind diese Besitzungen im hiesigen
Grundbuch, sowie iu dem der Ge¬
meinde Beiertheim nicht eingetragen
und werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder FamiliengutSverbavd be¬
ruhende Rechte haben oder zu glauben,
ausgefordert, solchespätestens in bemaus

Montag de » 7 . Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— I . Slvck, Zimmer Nr . 2 — bestimm¬
ten Termin anzuuielden , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Karlsruhe , den 29 . April 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgericht».
F . Frank .

E .405 . 1. Nr . 9997 . Karlsruhe .
Feldhüter Wilhelm Huber . Zimmer¬
mann Johann Jakob Huber und Karl
Marggrander Wittwe, ChristineBar¬
bara . geb . Huber, sämmtliche von Knie¬
lingen. besitzen auf Ableben ihrer Mut¬
ter , Eva Katharina Rayh von dort,
auf der Gemarkung Knieliugen folgende
Liegenschaften , alS :

». Wilhelm Huber :
L .B . Nr . 27. 1 » 18 m Hofraithe

mit Wohnhaus , ia der Spiial -
straßr . neben Jakob Friedr . Kiefer
und Christof Zachuiami;

b . Joban » Jakob Huber und
Wittwe Marggrander

gemeinschaftlich :
L .B . Nr . 39. 2 » 14 m Hofraithe

mit Wohnhaus , in der Spital¬
straße, neben Christian Barth und
der Gemeinde; —

und haben daS Aufgebot beantragt , da
ein Erwerbstitel der RechtSvargängeriu
der Antragsteller im Grundbuch der Ge¬
meinde Knielingea nicht eingetragen ist.

Es werde» deßhalb alle Diejenigen,
welche an den bezeichneten Besitzungen
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder FamiliengutSverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
anfgefordert , solche spätestens iu dem
ans :

Montag den 7 . Juli 1884 ,
Vormittag » 8 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte hirrselbst
— 1. Stock, Zimmer Nr . 2 — bestimm¬
ten Termin anzumelden , widrigenfalls
die nicht aogemrldeteu Ansprüche für
erloschen erflärt würden.

Karlsruhe , den 29 . April 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgericht».
W . Frank .

F .225 . 1. Nr . 4454 . Radolfzell .
Die Kinder deS 1 Auto» Wurz von
Reichenau, Thevdor . Lidcrata, Panliua
(Ehefrau de» Max Dieser ) . Benedikta
(Ehefxau de» Romuald Okle) , Kon-
stantin, Friederike(Ehefrau de» Florian

vühler m Stetten ) und Engelbert be¬
sitzen mit AnbreaS Gasser von Rei-

> chenau ans der Gemarkung Ueberliagea
«. R . in uugetheilter Gemeinschaftfol»

j gcnde» Grundstück, bei welchem der
Nachweis de» Eigenthomserwerb» ir»
dm Grundbüchern fehlt:

Lagerbnch Nr . 1108 : 44 Ar 01 Mir .
^ Streuland in Bügen zwischen Bin »
> cm» Goädioger u. Heinrich Böhne
j « . Genossen vvu Berlingm .

Auf Antrag der Obengenannte,»
j werden alle Diejenigen, welche in de»
! Grund - und Pfandbüchern nicht ringe»
. trageuc , dingliche oder auf einem
! Stammgut »- oder FamlimgutSverbaude

beruhende Rechte an dieser Liegenschaft
habe» oder zu haben glauben » aufge¬
fordert, solche längsten» in dem vo»
Großh . Amtsgericht Radolfzell auf

Montag de « 30. Juni d . I .,
Vormittag » '/»S Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden. ansonst
die nicht augemeldetm Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Radolfzell , den 29. April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad. Amtsgericht» :
Häusler .

Sonknrrverfichre ».
F .237 . Nr . 7765 . Sinsheim , lieber

da» Vermögen de» Mehl - u. LandeS -
produktenhändler» Konrad Spiegel
in Sinsheim hat da» Großh . Amts¬
gericht Sinsheim heute am 2. Mar
1884 , Vormittag » 9 Uhr , da-
Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Philipp Schwein »
furth von hier wird »um Konkursver¬
walter ernannt .

KonkurSfordernngm sind bi» zum
26 . Mai 1884 bei dem Gerichte >w-
zumeldm.

ES wird zur Beschlußfassungüber di»
Wahl eine» anderen Verwalter», sowie
über die Bestellung eine» Gläubiger -
ausschuffe » und eintretmde» Fall » über
die in § 120 der KonkurSordnung be-
»eichneteu Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldetm Forderungen auf

Dienstag den 3- Juni 1884 ,
Vormittag » 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allm ' Personw , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache « Besitz haben»
oder zur Konkursmasse etwa» schuldig
find , wird aufgegebm , nicht » an den
Gemeinschnldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch dir Verpflichtung auferlegt»
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an»
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bi» zum 26 . Mai 1884 Anzeige
zu machen .

SinSheim , den 2 . Mar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgericht» :
A. Häffner .

F .245 . Nr . 4280. Triberg . In dem
Konkursverfahren über d«S Vermöge»
deS GastwirthS und Bierbrauers Dooat
Böhler von Hornberg ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung durch
eine Glänbigerversammlung nach rechts¬
kräftig bestätigtemZwangsvergleiche auf

Dienstag den 13. Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Triberg . den 2 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht» :
Kopf .

E .4I3 . Nr . 2251 Freiburg .

Bekanntmachung.
Die Nr . 51 der beiden io Offcnburg

erscheinenden Wochenblätter :
„Der Bolksfreund" und
„Der Rheinbote", demokratische»

Blatt für Elsaß -Lothringen,
werden auf Grund der Sb 11 und 12
de» Reichsgesetzes vom 21 . Oktober
1878 verboten.

Freiburg . den 3 . Mai 1884 .
Der Großh . Landeskommiffär

für die Kreise
Lörrach , Freiburg und Offenbnrg :

_ Hebting ._
E .370.2. Karlsruhe .

Dünger-Berfteigerung
Donnerstag den 8. d . M . , Vor¬

mittags V210 Uhr, wird in GotteSaue
eine größere Parthie Matratzeustren »
der Dünger von einer Batterie pro
April , sowie von 4 Batterien pro
Mai er . meistbietend versteigert.
2. Abtheilung 1 . Bad . Fcld -Artillerie-

_ R egiment Nr . 14.

Straßenbauarbeiten .
E -387 . 2. Nr . 1074 . Die Wasser- und

Straßenbaninspektion Emmendingea
sucht im Wege deS Angebotes eine«
Uebernchmer für Bauhcrsiellung an der
Brettenthalstraße in der Strecke Lörw
bis Sexau . wie folgt veranschlagt:

1. Straßeukörper . . . . 400 >»
2. Brücken und Dohlen . . 3l20 »
3. Straßenfnndament und

Schotterung . 1847 »
4 . Sonstige Arbeiten . . . 396^ .

zusammen . 5763
Angebote ans die ganze Arbeit m»

Zeugnissen über Leistungsfähigkeit uo»
Vermögen- Verhältnisse sind längste »
biSio . Maid . J . MorgenSiorlhr .
versiegelt, mit der Ueberschrift „Angeber
für die Brettenthalstraße " versehen , P »r'

tofrei einzulieferu: Pläne . Beding»»
gen und Ueberschläge können in den g^
wöhnlicheu Geschäftsstnudc» eingesehe»
werde».

Druck. nud Verlag der G . Brauu 'fche» Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage )
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